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1 Einleitung 

 
Die Montageanleitung enthält Warn- und Sicherheitshinweise in Form von Piktogrammen, die 
auf Gefahren und Tipps hinweisen.  
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 

Anwendungstipp: 
Zusätzliche Hinweise, Infos 
Keine Gefährdung 

Warnung: vor einer allgemeinen Gefahr 
Mögliche Gefährdung der Anlage und 
Personenschäden 

Warnung: vor gefährlicher Spannung 
Mögliche Gefährdung  
Schwere Personenschäden oder Tod 

Warnung: vor heißer Oberfläche 
Mögliche Gefährdung  
Schwere Personenschäden oder Sachschäden 

Warnung: vor Quetschgefahr 
Mögliche Gefährdung  
Schwere Personenschäden 

Warnung: vor Einzugsgefahr 
Mögliche Gefährdung  
Schwere Personenschäden oder Sachschäden 

Warnung: hohe Gefahr 
Mögliche Gefährdung von Personen und der 
Anlage 
Schwere Personenschäden oder Tod 
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2 Sicherheitshinweise für OMS Aufzugsantriebe 

 

2.1 Bestimmungsgemäße Verwendung 

 
Die OMS – Aufzugsmaschinen AZHP 2 sind ausschließlich zum Einbau und zur Nutzung in 
elektrisch betriebenen Treibscheiben Aufzügen zum Personen- oder Lastentransport nach EN 
81-1 vorgesehen und bestimmt.  
Eine andere oder darüber hinausgehende Benutzung gilt als nicht bestimmungsgemäß. Für 
hieraus entstehende Schäden und solche die Aufgrund von Verfahrensfehlern entstehen, haf-
tet OMS ANTRIEBSTECHNIK nicht. 
 
Alle Projektierungs-, Installations-, und Wartungsarbeiten dürfen nur von qualifiziertem Per-
sonal durchgeführt werden.  
Qualifiziertes Personal sind Personen, die Aufgrund ihrer Ausbildung, Erfahrung, Unterwei-
sung sowie Kenntnissen über die einschlägigen Normen und Bestimmungen, Unfallverhü-
tungsvorschriften und Betriebsverhältnisse von dem für die Sicherheit der Anlage Verantwort-
lichen berechtigt worden sind, die jeweils erforderlichen Tätigkeiten auszuführen und dabei 
mögliche Gefahren erkennen und vermeiden können. (Definition für Fachkräfte nach IEC 364). 
 
Dieser OMS – Aufzugsantrieb fällt in den Anwendungsbereich der 9. Verordnung zum Geräte- 
und Produktsicherheitsgesetz (Maschinenverordnung) bzw. der Maschinenrichtlinie 
2006/42/EG. Es handelt sich um eine Teilmaschine, die für die vorgesehene Anwendung erst in 
der Aufzugsanlage einzubauen ist und daher nicht mit der CE-Kennzeichnung versehen sein 
darf. 
Die Inbetriebnahme ist solange untersagt, bis der Montagebetrieb (s. Aufzugsrichtlinie 
95/16/EG) ordnungsgemäß in die dafür bestimmte Aufzugsanlage eingebaut und mit der An-
bringung des CE-Zeichens an die Aufzugsanlage die Sicherheit des von ihm in Verkehr ge-
brachten Produktes zum Ausdruck gebracht hat. 
 
Andere anzuwendende bzw. einschlägige Rechtsvorschriften (z.B. zu Betrieb, Wartung und 
Inspektion) bleiben unberührt. 
 
Es wird jegliche Verantwortung für Schäden, die durch nicht fachgerechte oder sonstige 
Handlungen, die nicht in Übereinstimmung mit dieser Betriebsanleitung und/oder in Entspre-
chung der o.g. Normen vorgenommen wurden und damit die Eigenschaften des Produktes 
beeinträchtigen, abgelehnt. 
 
Die Auslegung der Motore ist ausschließlich für den Betrieb mit Frequenzumrichtern vorgese-
hen. Kundenseitig beigestellte Frequenzumrichter nach den jeweiligen Anleitungen auf die 
Eigenschaften der OMS - Aufzugsmaschine einstellen. Passen Sie die Größe des Frequenzum-
richters der Motorleistung des Antriebes an.  
 
Der Antrieb ist ausschließlich für den Einsatz innerhalb eines umschlossenen Raumes (z. B. im 
Aufzugsschacht oder in einem Maschinenraum) ausgelegt. 
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OMS Antriebe dürfen nur in geschlossenen, trockenen Räumen gelagert, aufgestellt bzw. be-
trieben werden. Eine Kontamination mit Baustäuben oder grobe Verschmutzung durch Bau-
schmutz ist durch den Endabnehmer und Nutzer durch geeignete Schutzmassnahmen zu ver-
hindern. 
 
Das Stoppen der laufenden Maschine darf nur mit dem Frequenzumrichter und der Maschi-
nenbremse erfolgen. 
 

Die OMS – Aufzugsmaschine darf nur in technisch einwandfreiem Zustand und in der seitens 
OMS bestätigten Leistungsfähigkeit eingesetzt werden. 
 
Zur bestimmungsgemäßen Verwendung gehört auch: 

• das Beachten der Betriebsanleitung, 

• die Einhaltung der gesetzlichen Unfallverhütungs- und Umweltvorschriften, 

• die Einhaltung und Beachtung der Aufzugsdokumentationen / Aufzugsvorschriften. 
 

 

2.2 Sachwidrige Verwendung 

 
OMS Antriebe dürfen nicht in explosionsgefährdeter Umgebung oder aggressiver Atmosphä-
re betrieben werden. 
 
Die Zweikreis Scheibenbremse ist nur für eine begrenzte Anzahl von Notbremsungen ausge-
legt. Ihr Einsatz als Arbeitsbremse ist unzulässig. 
 
Sachwidrig ist die Verwendung, wenn die zulässigen Grenzwerte überschritten werden. 
 

 
Zulässige Grenzwerte: 
 

• max. Motordrehzahl siehe technische Unterlagen; 

• max. statische Last an der Treibscheibe, siehe technische Unterlagen; 

• max. Anzahl der Fahrten / Stunde = 240; 

• Umgebungstemperaturen während des Betriebes min.: 5° C, max.: 40° C; 

• die auf dem Motortypenschild angegebenen technischen Nenndaten gelten nur bis zu einer 
Aufstellhöhe h ≤ 1000m über NN. 

• max. rel. Feuchte: 85% bei 20°C (nicht kondensierend) 

• Ein Betrieb unter extremen klimatischen Bedingungen muss mit OMS abgeklärt werden. 
 

Sachwidrig sind insbesondere auch: 
- der Betrieb ohne Ölfüllung oder mit einem anderen als dem vorgegebenen Öl 
- die Befestigung des Antriebes mit schwächeren als den angegebenen Schrauben 
- die Öffnung des Getriebes vor Ort im eingebauten Zustand 
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Unbedingt beachten: 
 

• Alle Arbeiten zu Transport, Anschluss, Inbetriebnahme und Instandhaltung des 
Antriebes sind von qualifiziertem Fachpersonal auszuführen. Unsachgemäßes 
Verhalten kann schwere Personen- und Sachschäden verursachen. 

 
 Achtung!  spezieller Hinweis zur Maschine AZHP 2: 
 

• Die Maschine hat aufgrund des hohen Wirkungsgrades geringste Selbsthem-
mung, d.h. der Antrieb setzt sich beim Öffnen der Bremse sofort in Bewegung. 

 
 

• Beim Einrichten der Fangvorrichtung ist die sofortige Bereitschaft zur Bedienung der Be-
triebsbremse erforderlich und zu gewährleisten. 

 

• Das Betreiben des Aufzuges ohne funktionstüchtige Fangvorrichtung ist unzulässig. Der Be-
treiber haftet für alle Personen- und Sachschäden allein. 

 

• Wiederkehrende Prüfungen sollten keinen übermäßigen Verschleiß bewirken, noch zu Be-
anspruchungen führen, welche die Betriebssicherheit des Aufzuges beeinträchtigen.  
Wiederkehrende Prüfungen können mit Prüfgewichten und Nenngeschwindigkeit durchge-
führt werden. 
Alternativ können die Prüfungen mit leerem Fahrkorb und Nenngeschwindigkeit durchge-
führt werden (bis zu v = 2ms-1). 
 

• Die Befreiung des Fahrkorbes aus dem Fang darf ausschließlich durch die Bewegung des 
Fahrkorbes in dem Fangvorgang entgegengesetzter Richtung erfolgen. Der Aufzugsantrieb 
darf in allen Betriebszuständen nur mit den max. zulässigen Belastungen entsprechend der 
Maschinenauslegung betrieben werden. Jegliche Vorgehensweisen und Anwendungen, die 
zusätzliche statische und dynamische Belastungen (Drehmomente, Kräfte, Schwingungen 
etc.) am Aufzugsantrieb z.B. an der Treibscheibe, am Motor, an der Bremse, am Gehäuse er-
zeugen, sind unzulässig. OMS versagt jegliche Gewährleistungsansprüche, gleich aus wel-
chem Rechtsgrund, bei Nichteinhaltung dieser Vorschrift. 

 

• Achten Sie darauf, dass der Motor nicht auf dem Befestigungsrahmen aufliegt oder an ihm 
anliegt. Treffen Sie geeignete Gegenmaßnahmen und prüfen Sie dies in jedem Einzelfall 
und dokumentieren Sie diese Maßnahme mittels Protokollnachweis. 

 



Montageanleitung AZHP 2 
 

 

(Technische Änderungen vorbehalten - Stand 07/2024) 
 
 

 Seite 9 von 73 
 

2.3 Gewährleistung und Haftung für den Antrieb 

 

• Der Hersteller des Antriebes gewährleistet eine ordnungsgemäße, sichere Funktion des An-
triebes nur im Rahmen der zu jedem Antrieb beigefügten Auslegungsdaten und bei ord-
nungsgemäßer Montage (Installation), Wartung, Prüfung und Betrieb des Antriebes, ent-
sprechend der Wartungsanleitung sowie der hier vorgeschriebenen Vorgehensweise. 

 

• Bei Überschreiten der zulässigen Grenzwerte im Betrieb, bei Wartung oder Prüfungstätig-
keiten erlischt die Gewährleistung. 

 

• Unser Kunde haftet für die fachgerechte Montage (Installation), Wartung, Prüfung und Be-
trieb des Antriebes und sorgt für nachweislich geschultes und qualifiziertes Personal. 

 

• Bei erkannten Mängeln an der Aufzugsanlage einschließlich des Antriebes, ist die Anlage 
unverzüglich außer Betrieb zu nehmen, ansonsten haftet der Betreiber für alle Personen und 
Sachschäden, aus welchem Rechtsgrund auch immer, allein. 

 

• Fehlinstallation oder unsachgemäße Bedienung der Anlage, insbesondere mit     oben be-
schriebenen unzulässigen Vorgehensweisen, führt, gleich aus welchem Rechtsgrund, zu ei-
nem völligen Haftungsausschluss durch den Hersteller des Antriebes. 

 

• OMS versagt jegliche Gewährleistung- und Haftungsansprüche, wenn Montagebetrieb, Be-
treiber und/oder Wartungsunternehmen keinen lückenlosen Nachweis der beschriebenen 
zulässigen Vorgehens- Nutzungsweisen der Aufzugsanlage einschließlich Antrieb vorlegen 
kann (z.B. Aufzugsbuch etc.). 

 

2.4 Gefahren, die von dem Aufzugsantrieb ausgehen 

 
Die Aufzugsantriebe sind nach dem neusten Stand der Technik entwickelt und werden be-
triebssicher ausgeliefert. Jegliche Veränderung insbesondere solche, die zur Beeinträchtigung 
der Betriebssicherheit führen, sind nicht zulässig. 
Die Treibscheibe und das Handrad der Aufzugsmaschine AZHP 2 sind OMS seitig ohne Si-
cherheitsabdeckung ausgeführt und dürfen nur in einem abgeschlossenen Triebwerksraum 
eingesetzt werden. Es ist darauf zu achten, dass bei Aufenthalt im Triebwerksraum ausrei-
chender Sicherheitsabstand zu allen drehenden (gelb gekennzeichneten) Teilen eingehalten 
wird. 
Schutzeinrichtungen hat der Aufzugshersteller an den jeweiligen rotierenden Teilen seiner-
seits anbringen. 
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2.5 Anweisungen für sicheren Betrieb 

 
Sind während der Gebrauchsdauer der Maschine Veränderungen, z.B. durch Verschleiß, Alte-
rung etc. erkennbar, dann beseitigen sie diese entsprechend dieser Betriebs- und Wartungs-
anleitung umgehend. 
Die Getriebe dürfen nur OMS - werksseitig geöffnet werden, andernfalls erlischt der Garantie-
anspruch und OMS versagt jegliche Gewährleistungs- und Haftungsansprüche. 
 

2.6 Anforderung an das Installations- Wartungspersonal 

 
Die Inbetriebnahme, Wartung oder die Durchführung von Reparaturen an elektrischen Teilen 
der Maschine darf nur durch geschultes und qualifiziertes Personal ausgeführt werden. 
Qualifiziertes Personal: 
Qualifiziertes Personal sind Personen, die Aufgrund ihrer Ausbildung, Erfahrung, Unterwei-
sung sowie Kenntnissen über die einschlägigen Normen und Bestimmungen, Unfallverhü-
tungsvorschriften und Betriebsverhältnisse von dem für die Sicherheit der Anlage Verantwort-
lichen berechtigt worden sind, die jeweils erforderlichen Tätigkeiten auszuführen und dabei 
mögliche Gefahren erkennen und vermeiden können. (Definition für Fachkräfte nach IEC 364) 

Lesen Sie bitte diese beigefügte Betriebs- und Wartungsanleitung gründlich durch.  
Es wird Ihnen helfen, eventuell mögliche Störungen oder Probleme bei der Inbetriebnahme 
und dem Betrieb der Maschine zu vermeiden. 
 

 

2.7 Allgemeines 

 

Sollte eine Beschädigung durch den Transport vorliegen oder ist während der Inbetriebnahme 
der Maschine ein Mangel erkennbar, dann bitten wir, dies mit Angabe des Mangels oder 
Schadens umgehend OMS mitzuteilen.  
 

Sollte ein Wasserschaden vorliegen, bitten wir um Rücksprache mit OMS. 
 

Die Entscheidung, ob eine Reparatur vor Ort erfolgen und die Maschine dennoch eingesetzt 
werden kann, sollte nur mit Rücksprache und Freigabe durch OMS erfolgen. Gegebenenfalls 
die Maschine in Originalverpackung zurücksenden. 
Bewahren Sie deshalb das Verpackungsmaterial bis nach der Inbetriebnahme auf.  
 
OMS übernimmt keine Verantwortung für die Patentfreiheit bzw. Patensicherung der Anord-
nung bzw. des Wirkens der Aufzugsmaschine im Schacht. 
Die Verantwortung für die Patentfreiheit liegt ausschließlich beim Hersteller und/oder Betrei-
ber des Aufzuges. 
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3 Montage und Inbetriebnahme 

3.1 Aufstellung 

 
Grundsätzlich muss beachtet werden, dass die Rahmen oder Fundamente, auf denen die Auf-
zugsmaschinen installiert werden, durch Berechnungen überprüft werden müssen. 
Der Rahmen muss eine ausreichende Steifigkeit besitzen, um den möglichen Biege- und Tor-
sionskräften im gesamten Lastbereich entgegenwirken zu können. 
 

3.1.1 Komplette Aufzugsmaschine montieren und anschließen 

 
Befestigen Sie die Maschine in der gewünschten Position über die vier Befestigungsbohrun-
gen in den Getriebefüßen. Empfehlenswert ist eine Befestigung mit Durchgangslöchern im 
Untergestell und mit Schraube und Mutter. 

 

Schrauben:     M 16 in Qualität 10.9  

Anzugsmoment:  300 Nm 
Maximale Unebenheit der Auflagefläche: 0,05mm 

Wenn nötig, benutzen Sie Shims, um die geforderte Ebenheit der Auflagefläche zu errei-
chen. Gegebenenfalls zusätzliche Abstützung oder Zwischenplatte etc. vorsehen (siehe Beispiel 
in Abb. 13).  

 

Vor Inbetriebnahme: 

 

Tauschen der gekennzeichneten Verschlusskappe am Getriebegehäuse gegen die mitgeliefer-
te Entlüftungsschraube.  
Beachten Sie dabei die Einbaulage des Getriebes (siehe dazu Abb.4-12). Bewahren Sie die 
Verschlusskappe für einen eventuellen späteren Transport der Maschine, leicht auffindbar in 
deren Nähe auf. 
 

Anmerkung: 

Das Getriebe ist für den Transport öldicht verschlossen. Mit Verschlussschrauben oder -
kappen hat das Getriebe keine Entlüftung. Wird es derart verschlossen in Betrieb genommen, 
dann kann ein Überdruck im Gehäuse entstehen, mit der möglichen Folge von Undichtigkeit 
und Ölaustritt an den Wellendichtringen. 
Die Entlüftungsschraube stellt für das Getriebe keine Abdichtung dar. 
 

Elektrischer Anschluss 

 
Das Öffnen des Klemmenkastens am Motor und der Anschluss der Versor-
gungsspannung sowie die Wartung oder die Durchführung von Reparaturen an 
elektrischen Teilen der Maschine darf nur durch geschultes und qualifiziertes 
Personal ausgeführt werden.  

Hauptschalter zuvor ausschalten und gegen unbeabsichtigtes Einschalten sichern! Ansonsten 
sind die Sicherheitsregeln für die Konstruktion und den Einbau von Aufzügen gemäß der DIN - 
EN 81 – 1 zu berücksichtigen. 
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Anmerkung:  
Die Auslegung der elektrischen Ausrüstung der Maschine entsprechen den allgemeinen tech-
nischen Festlegungen der EN 60 204 – 1. 
 

Zur einwandfreien Funktion der Aufzugsmaschine und zur Einhaltung der EMV-

Richtlinien wird dringend empfohlen abgeschirmte Kabel zu verwenden. Dabei soll 

die Abschirmung so geerdet werden, dass keine Erdschleifen auftreten können. 

 

Vorgehensweise: 

 

1. Motor: 

Der Netzanschluss erfolgt entsprechend dem Schaltbild im Klemmenkasten des Motors (De-
tails siehe Anschlussplan für den Motor im Anhang). 
Sollte eine andere als die vorgegebene Richtung des Kabelausganges gewünscht sein, dann 
kann durch Lösen der inneren Verschraubung der Klemmenkasten gedreht werden. Lösen 
und befestigen Sie dabei vorsichtig die dünnen Kabel der Temperaturüberwachung. 
 

2. Frequenzumrichter: 

Der Anschluss und die Einstellung auf die OMS-Aufzugsmaschine erfolgt anhand der beige-
fügten Anleitung des Umrichters. Halten Sie ggf. Rücksprache mit dem Hersteller des Fre-
quenzumrichter. 

 

3. Inkrementalgeber: 

Der Inkrementalgeber (zwischen Motorhaube und Handrad) ist standardmäßig mit einem ab-
geschirmten Kabel von 5 m Länge und einem zweireihigen 15-poligen Stecker versehen, der 
mit dem entsprechenden Anschluss des Frequenzumrichters zu verbinden ist. Die Abschir-
mung ist dabei auf das Steckergehäuse und PIN 12 gelegt und zusätzlich mit dem Inkremen-
talgeber verbunden. 
Entsprechend dem Typ des Inkrementalgebers kann die Belegung des Steckers variieren (sie-
he Steckerbelegung Inkrementalgeber im Anhang). 
Für unterschiedliche Anschlüsse an den Frequenzumrichtern (z.B. dreireihig 15-polig) sind 
Adapterkupplungen und Kabelverlängerungen optional vorgesehen (siehe Anhang). 

 

4. Bremse: 

Der Anschluss der Magnetspulen der Zweikreis-Scheibenbremse kann unterschiedlichen An-
forderungen der Aufzugsanlage entsprechend durchgeführt werden:  
 
a) bei zugänglicher Maschine in einem Wartungsraum können beide Kreise der Bremse über 

ein einziges Steuerungs-Modul angeschlossen werden. 
 
b) bei unzugänglicher Maschine können beide Kreise der Bremse mit je einem Steuerungs-

Modul angeschlossen werden. (zur Prüfung der einzelnen Bremskreise siehe 3.2.2- b1) 
 
(siehe Beschreibung der Bremse im Anhang) 
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3.1.2 Seilabsprungsicherung montieren und einstellen 

 
Generell sind an die Aufzugsmaschinen die Seilabsprungsicherungen anzuschrau-
ben. Nachdem Auflegen der Seile müssen diese eingestellt und justiert werden, so 
dass sie nicht schleifen und der Abstand zwischen den Seilen und der Absprungsi-
cherung max. 1 – 2 mm beträgt. 

 
Die Seilabsprungsicherung besteht zweifach aus jeweils folgenden Teilen: 
 
(1) Halter Seilsicherung Drm. 400 mm – 450 mm 
(2) Halter Seilsicherung Drm. 500 mm – 560 mm  
(3) Halter Seilsicherung Drm. 650 mm – 800 mm  
(4) 2 Sechskantschrauben M12 x 20 
(5) 1 Bolzen 
(6) 1 Sechskantschraube M10 x 25 

 
Abb. 1:  Baugruppe Seilabsprungsicherung 

 

Anpassung an die Einbaulage und die Einlaufrichtung der Seile: 

1. Lösen Sie die Sechskantschrauben M10 x 25 an dem Halter. 
2. Schwenken Sie die Absprungsicherung in die Position, die Ihren Anforderungen entspricht.  
3. Befestigen Sie den Halter in den entsprechenden Gehäusebohrungen. 
 

Anpassung an Treibscheibendurchmesser: 

1. Verschieben Sie den Sicherungsbolzen entlang des Schlitzes in die gewünschte Position, 
indem Sie die Sechskantschraube lösen und danach wieder fest anziehen. 

 

 

5 

6 

4 

2 

1 

3 
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3.2 Bremse in Betrieb nehmen 

3.2.1 Einstellung der Bremse 

 
Die Bremse ist voreingestellt. Die Einstellung sollte nicht verändert werden. Überprüfen Sie 
vor Inbetriebnahme die Funktionsfähigkeit der Bremse. Sollte keine einwandfreie Funktion 
gegeben sein, dann wird ein Tausch der kompletten Bremse empfohlen. Alle Hinweise dazu 
entnehmen Sie bitte der beigefügten Anlage „Einbau und Betriebsanleitung der Scheiben-
bremse“. 

 

3.2.2 Prüfen der zwei Bremskreise: 

 

Anmerkung: Der Vorgang der Abnahmeprüfung der Bremse im Rahmen der Abnahme des 
Aufzuges ist hier nicht im Detail beschrieben. Bitte beachten Sie die erforderlichen Sicher-
heitsbedingungen. 
Die folgenden Punkte a) bis b2) gelten nur, wenn eine getrennte Prüfung der einzelnen 
Bremskreise gefordert wird. 
 

a) bei zugänglicher Maschine: 

Hier werden Bremsen mit Lüfthebeln eingesetzt. Jeder Bremskreis kann einzeln gelüftet und 
das einfache Haltemoment des jeweils anderen Bremskreises geprüft werden. (siehe auch 
technische Beschreibung der Bremse in der Anlage) 
 

b) bei unzugänglicher Maschine: 

Ist die Maschine an schwer zugänglicher Stelle positioniert, dann ist folgende separate elektri-
sche oder mechanische Fernbedienung zur Prüfung der Bremskreise erforderlich: 
 

b1) separate elektrische Fernbedienung: 

Bei der Bremse können zwei getrennte Magnetspulen einzeln elektrisch angesteuert werden.  
 

b2) separate mechanische Fernbedienung: 
Hierzu werden als Option die Bremse mit zwei getrennten Lüfthebeln geliefert in die Bow-
denzüge eingehängt werden können. Die Bowdenzüge sind anlagenseitig beizustellen. 
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3.3 Notbefreiung anschließen und verwenden 

 

Die erforderlichen entsprechenden Notfall-Hinweise, die gut sichtbar in der Nähe der Not-
fallbedienung anzubringen sind, werden hier nicht beschrieben. Beachten Sie die entspre-
chenden Vorschriften. 
 

a) bei zugänglicher Maschine: 

Steht die Maschine zugänglich in einem Betriebsraum, dann kann die Bremse durch Anheben 
der Lüfthebel gelüftet werden. (siehe auch technische Beschreibung der Bremse in der Anla-
ge) 
Über das Handrad am Motor kann falls erforderlich die Kabine bewegt werden. 
 

b) bei unzugänglicher Maschine: 

Ist die Maschine an schwer zugänglicher Stelle positioniert, dann ist folgende separate elektri-
sche oder mechanische Fernbedienung zur Lüftung der Bremse erforderlich: 
 

b1) separate elektrische Fernbedienung: 

steht eine Notstrom-Versorgung zur Verfügung, dann ist die Bremse und der Motor ent-
sprechend der dort beigefügten Anleitung anzuschließen. 
 

b2) mechanische Fernbedienung: 
hierzu sind Bremsen mit Lüfthebeln und entsprechenden Bowdenzügen vorgesehen (siehe 
unter 3.2.2-b2).  
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3.4 Seilklemme montieren 

 

Bei Montage- oder Wartungsarbeiten müssen die Seile gegen Durchrutschen gesichert wer-
den können. Dazu kann eine optional lieferbare Seilklemme an der Treibscheibe eingesetzt 
werden. 
 
Seilklemme seitlich an einem Fenster der Treibscheibe ansetzen (siehe Abb. 13). Achten Sie 
darauf, dass die Nase des inneren Zangenbügels hinter dem restlichen Steg des Fensters ein-
rastet. Dann kann die Seilklemme nach dem Anziehen der Spannschrauben nicht versehent-
lich abrutschen. 
 
Beide Spannschrauben derart anziehen, das äußerer und innerer Bügel ungefähr parallel zuei-
nander liegen. Durch die Abstützung des inneren Bügels am restlichen Steg des Fensters wird 
dann eine gleichmäßige Kraftverteilung auf alle Seile erreicht. 
 

 
Abb. 2:  seitlich angesetzte Seilklemme 
 
Bei der Verwendung einer Seilklemme achten Sie darauf, dass: 

1. diese nicht mit festen Teilen kollidiert. 
2. diese nicht in das auflaufende / ablaufende Seil gefahren wird. 
3. ein Blockieren ausgeschlossen ist. 
4. dass sich diese nicht an der nächstliegenden Seilabsprungsicherung abstützen kann. 

Entfernen Sie gegebenenfalls den Bolzen der Seilabsprungsicherung.  
 
 
 

Das Herausziehen des Fahrkorbes aus dem Fang mit Hilfe der montierten Seil-
klemme, zusätzlichem „Schlaffseil“ und fallen lassen des Gegengewichtes ist 
unzulässig.  

 
 

Äußerer 
Bügel 

Treibscheibe 

 

Innerer Bügel 

Restl.Steg  
des Fensters 
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4 Aufbau und Funktion 

 
Die OMS - Aufzugsmaschine ist eine hochleistungsfähige Antriebseinheit, bestehend aus 
mehreren Baugruppen mit unterschiedlichen Aufgaben. 
Durch den sehr hohen Wirkungsgrad des Getriebes von 96% ist die Verlustleistung soweit re-
duziert, dass Anbauteile und umgebende mechanische und elektronische Elemente nur einer 
geringen Wärmebelastung ausgesetzt sind. Dies hat einen günstigen Einfluss auf verschleiß- 
und temperaturbedingte Alterung der Bauteile. 
 
Damit ist die Ölfüllung des Getriebes in der Regel auch als Life-time-Schmierung zu bezeich-
nen. 
Für mittlere Umgebungstemperaturen von ca. 35°C und bei kontinuierlicher Betriebsweise 
kann das Öl bis zu 40.000 Betriebsstunden eingesetzt werden. Neben den üblichen Kontrollen 
sollte alle 2 – 3 Jahre die Schmierfähigkeit des Öles überprüft werden (siehe Kapitel 6).  
 
 
 

 
Abb. 3: Gestaltung der OMS - Aufzugsmaschine AZHP 2 

 
 

Inkrementalgeber 
zwischen Handrad 
und Motor 

Scheibenbremse 
zwischen Motor 
und Getriebe 

Seilabsprungsicherung, 
zweifach,  
Position einstellbar 

Getriebegehäuse 
mit 3-seitigen Stand- 
und Anflanschflächen 

Treibscheibe  
auf getriebeseitigem 
Abtriebsflansch 

Motoranordnung: 
stehend oder liegend, 
rechts oder links 
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4.1 Technische Daten 

 
Die Leistungsfähigkeit der OMS - Aufzugsmaschine, ihre Zuordnung zur Aufhängung der Auf-
zugskabine (1:1 oder 2:1), sowie die vorhandenen Getriebe-Versionen und die möglichen Ein-
baulagen entnehmen Sie bitte im Anhang dem Blatt: 

„Technische Daten der Aufzugsmaschine AZHP 2“.  

 
Alle Abmessungen und Anschlussmaße der OMS - Aufzugsmaschine finden Sie im Anhang:  

„Maßblatt Aufzugsmaschine AZHP 2“. 

 

4.2 Geräuschemissionsangabe 

 
Die Auslieferung der OMS Aufzugsmaschine erfolgt nach einer Geräuschmessung. 
Hier wird der A-bewertete Emissions-Schalldruckpegel Lp,A in dB(A) nach DIN EN ISO 11200 
im Abstand von 1m zur Oberfläche der Maschine gemessen. 
Durchführung der Messung: 
Die Maschine wird mit Frequenzumrichter auf einem Lastprüfstand im Schallmessraum be-
trieben, die Belastung entspricht der Last und der Drehzahl des Antriebes bei Konstantfahrt. 
Die Maschinen erfüllen unter den genannten Betriebsbedingungen die folgenden Ge-
räuschemissionskennwerte: 
 

Maschinentyp Typischer Schalldruckpegel Lp,A 

AZHP 2  61 dB(A) bei Drehzahl n≤ 1.500 min–1  

 
Anlagenabhängig können diese Werte variieren. 
 

4.3 Typenschildbezeichnung 

 
Auf dem Typenschild sind die wichtigsten Eckdaten des gelieferten Antriebes ersichtlich. Als 
Beispiel: 
  
 Typ:          AZHP 2 
 Übersetzung:     37 
 Motortyp:       23 
 Drehgeber:      T 
 Treibscheibe:     K405 
 Bremsentyp:     010 
 Aufstellvariante:   B3 
 OMS-Nr. - Baujahr xxxx-MMJJ 
  
 
 

OMS ANTRIEBSTECHIK  
36219 CORNBERG 

GERMANY 
 

 AZHP 2-37-23T-K405-010-B3  
 OMSNr. - Baujahr -MMJJ  
 OMS-Auftrag:   xxxxxx    
 Kommission:    xxx  
 Übersetzung:    36,94/1   
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4.4 Baugruppen und Anbauteile - Ersatzteile 

 
Die OMS - Aufzugsmaschine AZHP 2 besteht aus:  
 

• Getriebe, kompl. 

• Motor, kompl. (mit Inkrementalgeber zwischen Handrad und Motorhaube) 

• Scheibenbremse, kompl. 

• Treibscheibe 

• Seilabsprungsicherung (2-fach) 
 

optional: 

• Seilklemme 

• Hebel zur mechanischen Lüftung je eines Bremskreises 

• Treibscheibenbremse als Sicherheitsbauteil zur Geschwindigkeitsüberwachung des 
aufwärtsfahrenden Fahrkorbes gemäß EN 81 

 

4.5 Alternative Ausrüstung 

 
Die Aufzugsmaschinen können bei folgenden Bauteilen alternativ ausgerüstet sein: 
 

• Getriebe: Übersetzungen i = 18,99 bzw. 24,68 (Aufh. 2:1) und i = 28,43 bzw. 36,94 
(Aufh. 1:1) 

• Elektromotore: unterschiedliche Baugrößen (optional Lüfterlos) 

• Inkrementalgeber mit unterschiedlichem Signalausgang: SINUS, HTL, TTL 

• Scheibenbremse: unterschiedl. Eingangsspannung und Ansteuerung; mit oder ohne 
Lüftungshebel 

• Treibscheiben: unterschiedliche Durchmesser (320, 450, 500, 560, 650 mm, andere op-
tional) 

• Seilabsprungsicherung: unterschiedliche Länge der Halterungenentsprechend dem 
Treibscheibendurchmesser 
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4.6 Getriebeversionen und Einbaulagen 

 
Die OMS - Aufzugsmaschine AZHP 2 wird in 3 Versionen mit unterschiedlicher Motor-
Anordnung ausgeführt  
Mit Blick auf die Abtriebswelle und die gestrichelt gezeichnete Treibscheibe gilt: 
 

Version A: Abtriebswelle links von der Längsachse des Motors 
 

Version B: Abtriebswelle rechts von der Längsachse des Motors 
 

Version C: Abtriebswelle mittig zur Längsachse des Motors 
 

Zusätzlich kann der Motor in jeder Version vertikal stehend und horizontal, oben oder un-

ten liegend positioniert werden. 
Dies zeigen die folgenden Abbildungen 4-12. 
 
 
Je nach Einbaulage sind der Ölmessstab oder eine Entlüftungsschraube an unterschiedlicher, 
jeweils höchster Position am Getriebegehäuse vorgesehen (siehe auch Hinweise in den Abbil-
dungen). 
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Motor vertikal stehend: 

                  
 
Abb. 4: Version A1,          Abb. 5: Version B1       Abb. 6: Version C1 
(Treibscheibe links)         (Treibscheibe rechts)     (Treibscheibe „mittig“) 
 
 
Motor horizontal, oben liegend: 
 
 

     
 

Abb. 7: Version A2           Abb. 8: Version B2      Abb. 9: Version C2 
 
 
Motore horizontal, unten liegend: 
 
 

       
 

Abb. 10: Version A3          Abb. 11: Version B3      Abb. 12: Version C3 

 

Entlüftungsschraube 

Entlüftungsschraube 

Entlüftungsschraube 

Entlüftungsschraube 
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Anmerkungen: 

Die Standardposition des Klemmenkastens am Motor in Richtung Lüfthebel kann mit dem 
Motor um 90° oder 180° gedreht werden. Lösen Sie hierzu kurzzeitig die Motorverschrau-
bung. Setzen Sie vorher die Maschine still und sichern sie diese gegen Wiedereinschalten. 
Ziehen Sie die Schrauben mit ca. 50Nm mehrfach über Kreuz wieder an. 
 
Wirken die Seilkräfte quer zu den Befestigungsschrauben des Getriebes, stützen Sie die An-
triebseinheit in Kraftrichtung zusätzlich ab. So werden die Befestigungsschrauben nicht durch 
Querkräfte belastet. Dimensionieren Sie eine Abstützung so, dass die maximale Seilkraft aus-
reichend sicher von der Abstützung übertragen wird. (Bei Rückfragen hierzu wenden Sie sich 
bitte an OMS). 
 
 

 
Abstützung 

 
 

Abb. 13: Zusätzliche Abstützung  

 

 
 

Die Aufzugsmaschine darf nur in der bestellten Einbaulage montiert werden, da 
die Schmierung und Getriebeausführung auf diese abgestimmt sind. 

 

Kraftrichtung 



Montageanleitung AZHP 2 
 

 

(Technische Änderungen vorbehalten - Stand 07/2024) 
 
 

 Seite 23 von 73 
 

5 Transport und Lagerung 

5.1 Transport 

 
Alle Aufzugsmaschinen haben das Werk nach Prüfung in einwandfreiem Zustand verlassen. 
Überprüfen Sie bitte nach Anlieferung die Aufzugsmaschine auf äußere Beschädigungen. 
Sollten Sie vom Transport herrührende Mängel feststellen, so ist im Beisein des Beförderers 
eine Schadensanzeige auszustellen. Die Inbetriebnahme dieses Antriebes ist ggf. auszu-
schließen. 
 
Für den Transport ist die Maschine werksseitig öldicht verschlossen, bzw. wieder neu zu ver-
schließen, d.h. den Ölmessstab entfernen und durch die ursprünglich beigefügte Verschluss-
kappe ersetzen. Sollte diese nicht mehr verfügbar sein, fordern Sie eine neue Verschlusskappe 
bei OMS an. 
 
Das Gewicht des Antriebes (ohne Treibscheibe) entnehmen Sie bitte der Tabelle auf Seite 35. 
Die unterschiedlichen Gewichte der Treibscheiben finden Sie ebenfalls auf dieser Seite. 
 

5.2 Lagerung 

 
Die Maschine darf nicht im Freien gelagert werden oder ungeschützt Witterungseinflüssen 
ausgesetzt sein. Soll ein Einsatz der Maschine erst zu einem späteren Zeitpunkt erfolgen, tref-
fen Sie Maßnahmen zur Konservierung der Maschine 

 

A) Bis 3 Monate Lagerzeit: 

 
Keine besonderen Lagerungsmaßnahmen erforderlich. 
 
Vor Einbau der Maschine beachten: 

• Alle Bauteile der Bremse prüfen (dabei leichten Flugrost auf den Bremsflächen durch An-
bremsen entfernen). 

• Maschine von Hand durchdrehen (zur gleichmäßigen Fettverteilung in den Motorlagern).  

 

B) Bis 18 Monate Lagerzeit: 

 
Ist eine längere Lagerungszeit optional von Anfang an vorgesehen, dann ist die Maschine mit 
der Bestellung OMS-werksseitig konserviert und in einer feuchtigkeitsabweisenden (gelben) 
Folie verpackt. 
Ist dies nicht der Fall, dann: 
 

• Spätestens nach 6 Monaten Lagerzeit ist das Getriebe bis zur oberen Verschlussschraube 
mit Öl voll zu füllen. 

• Achtung: Ölsorte: siehe gelbes Aufklebeschild; nur Öl derselben Sorte nachfüllen. 
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• Nach dem Auffüllen mit Öl die Maschine in einer feuchtigkeits-abweisenden (gelben) Folie 
verpacken. 

 (Diese Folie kann über OMS bezogen werden) 

• Ansonsten: Trocken lagern 
 
Vor Einbau der Maschine beachten: 

• Ölstand reduzieren! Öl bis auf den vorgeschriebenen Stand ablassen (siehe unter 6.3.1). 

• Alle Bauteile der Bremse prüfen (dabei leichten Flugrost auf der Bremsflächen durch An-
bremsen entfernen). 

• Maschine von Hand durchdrehen (zur gleichmäßigen Fettverteilung in den Motorlagern).  

• Einbau der Maschine (siehe unter 3. Inbetriebnahme) 
 

 

C) Länger als 18 Monate Lagerzeit: 

 

Optional werksseitig konserviert oder Maßnahmen wie unter: B) bis 18 Monate Lagerzeit  
Ansonsten: Trocken lagern 

 
Vor Einbau der Maschine beachten: 

• Getriebeöl vollständig wechseln! Ölsorte und Füllhöhe beachten (siehe unter 3.3.1 und 
6.3.3) 

• Alle Bauteile der Bremse prüfen (dabei leichten Flugrost auf der Bremsflächen durch An-
bremsen entfernen). 

• Maschine von Hand durchdrehen (zur gleichmäßigen Fettverteilung in den Motorlagern). 

• Falls die Maschine von Hand nur schwergängig gedreht werden kann, müssen gegebenen-
falls die Motorlager gewechselt werden. 

• Einbau der Maschine (siehe unter 3. Inbetriebnahme) 
 
 

Bei längerer Lagerungszeit ist gegebenenfalls die Herstellergarantie been-
det. Falls weitere Garantie gewünscht wird, kann die Maschine zur kosten-
pflichtigen Überholung (evtl. Tausch der Lager etc.) und zur Durchführung 
obiger Maßnahmen zum Hersteller zurückgeschickt werden. 

 

 

Schäden, die aufgrund unsachgemäßer Behandlung aufgetreten sind, unterliegen nicht 
unserer Mängelhaftung. 
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6 Betrieb und Wartung 

 
Die Vorschriften zu Betrieb, Wartung und Inspektion gemäß den gültigen Sicherheitsbestim-
mungen des Aufzugsbaues, wie DIN EN 81: „Sicherheitsregeln für die Konstruktion und den Ein-
bau von Personen- und Lastenaufzügen sowie Kleingüteraufzügen“, Teil 1: „Elektrisch betriebene 
Personen- und Lastenaufzüge“, „Technische Regeln für Aufzüge“ sowie anderweitig einschlägige 
und zugrundezulegende Vorschriften sind unbedingt einzuhalten. 
 
Für den sicherheitstechnisch korrekten Einbau und die Inspektion und Wartung nach den Auf-
zugsvorschriften ist der Betreiber zuständig. 
 

6.1 Empfohlene regelmäßige Wartungsarbeiten 

 

Maßnahme Wartungsintervalle Quelle 

Ölstand kontrollieren Alle 3 Monate Siehe 6.3.1 

Ölwechsel Siehe 6.3.2 Siehe 6.3.3 

(Akustische) Kontrolle der 
Lager 

Entsprechend dem War-
tungsintervall des Aufzu-
ges, mindestens 1 x jährlich 

 

Kontrolle der Bremse 
Entsprechend dem War-
tungsintervall des Aufzu-
ges, mindestens 1 x jährlich 

Siehe 6.5 

Kontrolle des Verschleißzu-
standes der Treibscheibe 

Entsprechend dem War-
tungsintervall des Aufzu-
ges, mindestens 1 x jährlich 

 

Kontrolle und Festsitz der 
elektrischen Leitungen 

Entsprechend dem War-
tungsintervall des Aufzu-
ges, mindestens 1 x jährlich 

 

Säuberung der Maschinen-
oberfläche 

Je nach Bedarf, mindestens 
1x jährlich 

 

Schutz- und Sicherheitsvor-
richtungen auf Vorhanden-
sein und richtige Einstellung 
überprüfen 

Entsprechend dem War-
tungsintervall des Aufzu-
ges, mindestens 1 x jährlich 

 

Kontrolle der Schraubenver-
bindung Treibscheibe / 
Flansch (Schrauben auf fes-
ten Sitz prüfen) 

Entsprechend dem War-
tungsintervall des Aufzu-
ges, mindestens 1 x jährlich 

Prüf- Drehmoment: 
Passschrauben (M16/ 8x): 200 Nm 
Zentrische Schraube (M20): 230 Nm 
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6.2 Störungen – Störungsbeseitigung 

 

Störung Mögliche Ursache Lösung 

 
Ungewöhnliche, un-
gleichmäßige Laufgeräu-
sche 

 

• Geräusch abrollend / 
mahlend: Lagerschaden 

• Geräusch klopfend: Un-
regelmäßigkeiten in der 
Verzahnung 

• Reglereinstellungen 

 

• Kundendienst anrufen 
 
 
 
 

• Parametrierung des Umrich-
ters überprüfen 

Öl tritt aus • Dichtung defekt • Kundendienst anrufen 

Bremse schaltet nicht 
• Verkabelung nicht in 

Ordnung 
• Elektrischen Anschluss 

überprüfen 

 

6.3 Getriebeöl 

6.3.1 Kontrolle des Ölstandes 

Kontrollieren Sie bei jedem Service den Ölstand Die Kontrolle erfolgt über die Entlüftungs-
schraube, die einen kurzen Ölmessstab trägt. 

• Ölpegel zwischen den Markierungen 
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6.3.2 Kontrolle des Ölzustandes 

Bei normalen Umgebungsbedingungen mit mittlerer Umgebungstemperatur von ca. 35°C ist 
in der Regel eine Lebensdauer-Schmierfähigkeit gegeben und daher ein Ölwechsel nicht er-
forderlich.  
Kontrollieren Sie jedoch trotzdem in regelmäßigen Abständen den Zustand des Öles. 
 

Kontrolle: 

• Prüfen Sie die Ölfärbung, indem Sie den Ölmessstab herausziehen 
und lassen Sie einen Tropfen Öl auf ein weißes Stück Papier fallen. 
Vergleichen Sie die Farbe des Öls mit den Farbbildern der Öl Prüf-
karte. 

 
 

 
Abb. 14: Ölprüfkarte 

 

• Ölfarbe hellgelb bis mittel-braun:     Öl-Zustand gut bis noch gebrauchsfähig; 
 

• Ölfarbe gleich Farbton 3:         Öl umgehend wechseln; 
 

• Ölfarbe dunkel-braun bis schwarz:    Öl unbrauchbar → Öl wechseln 
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6.3.3 Öl wechseln 

Sollte dennoch ein Ölwechsel nötig sein, gehen Sie wie folgt vor: 
 
1. Stellen Sie ein geeignetes Gefäß unter eine der unten liegenden Ölablassschrauben des 

Getriebes. Das Ölvolumen beträgt bei Einbaulage:  
liegend       7 
Stehend      8,5 
A3 (37:1)     6,7 
B1 + C1 (18:1)   7,7 Ltr. 

2. Öffnen Sie vorsichtig die Ölablassschraube. 
3. Nachdem das komplette Öl abgelaufen ist, verschließen Sie die Ölablassbohrung wieder 

fest. 
4. Füllen Sie das neue Öl über die Öffnung für die Entlüftungsschraube ein.  
5. Beachten Sie die Füllhöhe. 

6. Füllen Sie nur die vorgeschriebene Ölsorte ein: 
 

Klüber Syntheso D 220 EP 

Menge: Je nach Einbaulage (Keinesfalls mit Mineralöl mischen!) 

Klübersynth GH 6-220 

Menge: Je nach Einbaulage (Keinesfalls mit Mineralöl mischen!) 

 (Andere Ölsorten nur nach Rücksprache mit OMS) 
 
7. Verschließen Sie die Einfüllöffnung mit der Entlüftungsschraube. 
 

Gelangt beim Ölwechsel oder infolge einer Leckage Öl in die Umgebung, dann 
entfernen Sie es umgehend. 

 

Ausgewechseltes synthetisches Altöl ist Sonderabfall! 
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6.4 Wechsel der Treibscheibe 

Die Treibscheibe unterliegt wie die Aufzugsseile auch einem Betriebsverschleiß und ist 
entsprechend den Vorschriften für Aufzugsanlagen rechtzeitig zu wechseln. 
Die Treibscheibe sitzt auf einem Adapterflansch auf der Abtriebswelle. Der Adapterflansch 
und die Treibscheibe sind mittels Passschrauben miteinander verbunden und müssen 
zusammen getauscht werden. 
 

Vorgehensweise beim Wechsel der Treibscheibe: 

 

1. Stillsetzen und sichern der gesamten Aufzugsanlage (siehe Instruktionen des 
Aufzugsherstellers). 

2. Entlasten und entfernen Sie die Seile an der Treibscheibe. (siehe Instruktionen des 
Aufzugsherstellers). 

3. Sollte eine Verstellung der Seilabsprungsicherung nötig sein, verfahren sie nach der 
Anweisung in Punkt 3.1.2. 

4. Sichern Sie die Treibscheibe gegen versehentliches Herunterfallen, beispielsweise mittels 
einer geeigneten Seilschlaufe. 

 
5. Entfernen Sie die Befestigungsschraube, die Nord-Lock-Scheibe und die Druckscheibe. 

 

 
Abb. 15: Demontage Treibscheibe 

 
6. Ziehen Sie die Treibscheibe zusammen mit dem Adapterflansch mittels der 

Abziehvorrichtung (OMS-Artikelnummer: 19040020) von der Abtriebswelle. Nutzen Sie 
hierzu die beiden M16- Gewinde im Adapterflansch. 

 

 
 

Abb. 16: Demontage Treibscheibe, Abziehvorrichtung 
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7. Entfernen Sie die Passfeder aus der Nut der Abtriebswelle. 
8. Reinigen Sie den Kegelsitz der Abtriebswelle. 
9. Setzen Sie die neue Passfeder in die Nut der Abtriebswelle ein (bündig mit Ende der 

Abtriebswelle). 
 

 
Abb. 17: Montage Passfeder 

 
10. Richten Sie die Nut der neuen Treibscheibe zur Passfeder in der Abtriebswelle aus. 
11. Schieben Sie die Treibscheibe so weit wie möglich auf die Abtriebswelle. 
 
12.  Montieren Sie die Aufziehvorrichtung (OMS-Artikelnummer: 19040021). 

 

 
Abb. 18: Aufziehvorrichtung 

 
- Schrauben Sie die den M24- Gewindebolzen der Vorrichtung bis zum Anschlag in 

das Gewinde der Abtriebswelle 
- Ziehen Sie mittels der Mutter auf dem M24- Gewindebolzen die Treibscheibe auf 

den Kegel der Abtriebswelle, maximales Anzugsdrehmoment der Mutter 320Nm 
- Lösen Sie die Mutter anschließend wieder und demontieren Sie den M24- 

Gewindebolzen der Vorrichtung aus der Abtriebswelle 
 

13. Schieben Sie die neue Nord-Lock-Scheibe auf die neue Befestigungsschraube (M20x105). 
14. Benetzen Sie das Gewinde der neuen Befestigungsschraube mit LOCTITE 243. 
15. Montieren Sie die Druckscheibe, die Nord-Lock-Scheibe und die Befestigungsschraube. 

Ziehen Sie die Befestigungsschraube mit 250 Nm fest. 
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6.5 Wartung der Bremse 

 
Die Scheibenbremse bedarf in der Regel keiner Wartung. Der Verschleiß der Bremsscheiben 
kann als äußerst gering angesehen werden. 

6.5.1 Kontrolle der Bremse 

 
Die Bremse ist mit Sensoren versehen, die den Zustand des Öffnens und Schließens kontrol-
lieren. 
(siehe auch Beschreibung der Bremse im Anhang) 
 
Kontrollieren Sie bitte trotzdem in regelmäßigen Abständen die Funktionsfähigkeit der Brem-
se. (siehe auch unter 3.2.2) 

 

Sollte eine Störung der Bremse vorliegen, die nicht im elektrischen Anschluss zu beheben ist, 
dann kann ein Ausbau und ein Zerlegen der Bremse anhand der Herstellerbeschreibung 
durchgeführt werden. 
(siehe Anhang Beschreibung der Bremse) 
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6.5.2 Öffnen oder Tausch der Bremse: 

 

Zum Tausch der Scheibenbremse ist der Motor abzuheben. Stillsetzen und si-
chern der gesamten Aufzugsanlage (siehe Instruktionen des Aufzugsherstel-
lers). Blockieren Sie vorschriftsmäßig die Bewegungsmöglichkeit von Fahrkorb 
und Gegengewicht.  

 

• Entfernen Sie zuerst alle elektrischen Anschlüsse von Motor und Bremse. 

• Lösen Sie die 4 Befestigungsschrauben am Motorfuß oberhalb des Flanschgehäuses für die 
Bremse.  Heben Sie den Motor mittels Seilschlaufe und seitlich am Motor einzubringenden 

Augenschrauben ab. Achtung: Motor nicht am Handrad hochheben!  

• Entfernen Sie den Hand-Lüft-Hebel je nach Bremsentyp. 

• Lösen Sie die 3 Befestigungsschrauben der Bremse und heben Sie die Bremse ab. 
(siehe Abb. 19) 

• Nach dem Aufsetzen der neuen Bremse gehen Sie in umgekehrter Reihenfolge vor. Beach-
ten Sie dabei die Einbauhinweise des Bremsenherstellers in der Anlage. Beim Einbau des 
Flanschgehäuses führen Sie die Verkabelung der Bremse vorsichtig durch das Fenster im 
Flanschgehäuse. 

• Ziehen Sie die Befestigungsschrauben für das Flanschgehäuse mehrfach über Kreuz an. 

(Anzugsmoment 50 Nm) 

• Beachten Sie beim Anbau des Motors die Hinweise unter 6.7: Tausch des Motors 

•  
 

 
 

Abb. 19: Blick auf Flanschgehäuse und Bremse bei abgenommenem Motor 

 

4 x Befestigungs- 
bohrungen für 
den Motor 

Handlüft- 
Hebel 

3 x Befestigungs- 
schrauben der 
Bremse 

Steckhülse 
zwischen  
Getriebe, Bremse 
und Motor 
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Sicherungsblech Lüfterhaube 

6.6 Tausch des Inkrementalgebers 

 
 
 

  
 
 

Abb. 20 Befestigung des Gebers        Abb. 21: Abstützung des Gebers 
 

• Handrad abziehen, dabei zentrale Befestigungsschraube und Unterlegscheibe entfernen 

• Zwei radiale Klemmschrauben unter dem Inkrementalgeber lockern (s. Abb. 20). 

• Beim Abheben des Inkrementalgebers ist zu beachten, dass das Sicherungsblech als Ver-
drehsicherung im Lochblech der Lüfterhaube eingerastet ist. Dabei das Sicherungsblech 
mit einem Schraubendreher leicht nach oben anheben. Zusätzlich ist das Sicherungsblech 
mit einer Schraube gesichert. 

• Die Montage erfolgt in umgekehrter Reihenfolge.  

Befestigungsschraube 
Radiale Klemmschrauben 



Montageanleitung AZHP 2 
 

 

(Technische Änderungen vorbehalten - Stand 07/2024) 
 
 

 Seite 34 von 73 
 

6.7 Tausch des Motors 

 
Neuen Motor bereitstellen, technische Daten überprüfen. 
 

Stillsetzen und sichern der gesamten Aufzugsanlage (siehe Instruktionen des 
Aufzugsherstellers). Beim Herausnehmen des Motors kann sich die Bremsen-
hülse lösen. 

 
 
 Achtung: Motor kann heiße Oberfläche aufweisen – Verbrennungsgefahr 
 
 
 

• Lösen Sie die 4 Befestigungsschrauben am Motorfuß oberhalb des Flanschgehäuses für die 
Bremse.  

 

• Heben Sie den Motor mittels Seilschlaufe und seitlich am Motor einzubringenden Augen-
schrauben ab. 

 

• Vorsicht: Beschädigung des Motors oder Herabfallen beim Transport durch falsches An-
hängen. Heben Sie den Motor nicht am Handrad hoch. Verwenden Sie eine Seilschlaufe 
und seitlich eingedrehte Augenschrauben. 

 

• Gehen Sie beim Anbau des neuen Motors in umgekehrter Reihenfolge vor. Ziehen Sie die 

Befestigungsschrauben mehrfach über Kreuz an. (Anzugsmoment 50 Nm) 
 

Anmerkung: Die Zentrierung von Motor und Bremse zum Getriebe erfolgt über die innere 
Steckhülse. Gehen Sie deshalb beim Anbau des Motors wie folgt vor: 
 

a) bei stehendem Motor: 

 Ziehen Sie die Motorverschraubung zuerst nur leicht an. Führen Sie eine Testfahrt durch 
und ziehen danach die Motorverschraubung fest an. 

 

b) bei waagrecht liegendem Motor: 
 Führen Sie die Abtriebswelle des waagrecht an einer Seilschlaufe hängenden Motors in die 

Steckhülse ein und ziehen die Befestigungsschrauben fest an, während der Motor noch an 
der Seilschlaufe hängt. Achten Sie dabei darauf, dass die Motorwelle nicht verkantet und 
sich leicht einführen lässt! 
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7 Demontage 

 

7.1 Demontage der Antriebseinheit 

 
Tauschen Sie den Ölmessstab gegen die mitgelieferte Verschlussschraube. Das Getriebe ist mit 
dem Ölmessstab nicht öldicht verschlossen.  
Zur Demontage gehen Sie in umgekehrter Reihenfolge der Inbetriebnahme vor. 
 

7.2 Entsorgung der Antriebseinheit 

 

• Zahnräder, Wellen sowie Wälzlager entsorgen Sie als Stahlschrott. 

• Teile aus Guss entsorgen Sie ebenfalls als Stahlschrott. 

• Motorwicklung und die Bremseinheit enthalten größtenteils Buntmetalle, diese entsorgen 
Sie entsprechend. 

• Altöl sammeln und entsprechend entsorgen. 
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8 ANHANG 

 

Technische Daten OMS - Aufzugsmaschine AZHP 2 

 

Maßblatt OMS - Aufzugsmaschine AZHP 2 

Motoranordnung von Version A, B und C 
 
 

Elektrische Anschlüsse 

 
 

Technische Daten, Beschreibung der Scheibenbremsen 

derzeit in Serie: 

Doppelbremse Typ KEB COMBISTOP 71.642.00-4001 

 

 

Technische Freigaben 

(Blatt 1 und 2) 
 
 
 

Für Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung unter: 

 

OMS Antriebstechnik 

Bahnhofstraße 12 

36219 Cornberg 

 

Tel.:  0 - 5650 – 969 – 0 

Fax:  0 - 5650 – 969 - 106 

 

E-Mail:  info@oms-antrieb.de 

 

Homepage:  http://www.oms-antrieb.de 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

mailto:info@oms-antrieb.de
http://www.oms-antrieb.de/
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Getriebe: 
Eingangsdrehzahl, maximal:             n = 1.800 min-1 

Wirkungsgrad:                    n = > 96 % 
Typisches Verdrehspiel:                4’ bis 8’ (Bogenminuten) 
Schalldruckpegel (n≤ 1500 min-1 /7,5kW Motor):   LpA = 60 dB(A)* 
 

* typisch, gemessen auf OMS-Lastprüfstand im Schallmessraum am Frequenzumrichter, Last und Dreh-
zahl 
  entsprechend Konstantfahrt. Anlagenabhängig können diese Werte variieren. 
 

Motor:                     (nur für Betrieb mit Frequenzumrichter)  
Drehstrom-Asynchron-Motor:        4-polig, IP 54, Motorschutz: PTC,  
Type / Durchmesser B / Maß F:        Typ: 112 / B = 220    Typ: 132 / B=246 
Motor-Nennmomente bis zu:        T,n = 51,4 Nm  
Inkrementalgeber:              HTL, TTL, Sinus 
 
Bremse:                   2-Kreis Sicherheits-Scheibenbremse 
 
Treibscheibe: 
Durchmesser:                D = 320, 400, 450, 500, 560, 650 mm *) 
Gewicht, ca.:                 G = 34, 37, 46, 52, 59, 86 kg *) 
Breite:                    C = 112 mm *), F = 176 *) 
                        125mm, (nur bei Drm. 320 mm) *) 
Seildurchmesser:               D, s = 10 mm *) 
Anzahl der Seile :              n = 4 – 6 *) 
                        *) Alternativen auf Anfrage 
Abmessungen: 
Gesamthöhe:  Maß A in Abhängigkeit der Motordaten (Gewicht der Aufzugsmaschine, kompl. 
ohne Treibscheibe): 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Anmerkung: Länge A bei Version A und B 
     * lüfterloser Motor    Länge A1 bei Version C 

Motor 

Typ 

Pnen

nkW 

Tnen

nN
m 

nnen

n 

min-1 

f 

Hz 

A 

mm 

A1 

mm 

G 

kg 

112 4,2 22,3 1725 60 871 1018 196 
112 3,8 32,4 1120 40 891 1038 201 
112 5,5 30,5 1725 60 891 1038 201 
112 7,5 41,4 1730 60 988 1135 212 

132* 5,5 36,5 1440 50 883 1030 220 

132* 7,5 49,8 1440 50 933 1080 239 

132* 5,0 51,4 930 33 933 1080 239 

132 9,0 49,6 1735 60 976 1123 228 

 

Andere Abmessungen: siehe Maßblatt 

Fahrkorbaufhängung  2:1 1:1 

Getriebeübersetzung i 18,99  24,68 28,43 36,94 

Abtriebswelle:  max. Moment  1500Nm 1700NM 2000 Nm 2500 Nm 

                        max. Achslast F 42 kN 42 kN 42 kN 

Kabinenzuladung bis zu ca. Q 1600 kg 900 kg 1000 kg 

Fahrgeschwindigkeit bis zu: v 2 m/s 

 



ANHANG B 

Maßblatt OMS – Aufzugsmaschine AZHP 2 
Motoranordnung Version A 

 

(Technische Änderungen vorbehalten - Stand 07/2024) 
 

 Seite 38 von 73 
 

 
 

 
 
 
 
 



ANHANG B 

Maßblatt OMS – Aufzugsmaschine AZHP 2 
Motoranordnung Version B 

 

(Technische Änderungen vorbehalten - Stand 07/2024) 
 

 Seite 39 von 73 
 

 
 
 
 
 



ANHANG B 

Maßblatt OMS – Aufzugsmaschine AZHP 2 
Motoranordnung Version C 

 

(Technische Änderungen vorbehalten - Stand 07/2024) 
 

 Seite 40 von 73 
 

 
 



ANHANG C 

Elektrische Anschlüsse OMS – Aufzugsmaschine AZHP 2 
 

 

(Technische Änderungen vorbehalten - Stand 07/2024) 
 

 Seite 41 von 73 
 

 

1. Anschlussplan für E - Motor 

 Klemmenkasten: 
 

 

 

V2 

 

W1 

 

W1 

   

U2 V1 V1 

   

W2 U1 U1 

 

Stern-Schaltung  

U2-V2-W2 brücken! 

Anschlusskabel (bestehend aus 

U1 ; V1 ; LW1 und PE) wie folgt 

anklemmen :  

U1 auf U1 ; V1 auf V1 ; W1 auf 

W1  - PE(grün-gelb) immer 

zuerst anklemmen 

 

Achtung:  

Bei Betrieb mit Frequenzumrichter ist zu beachten: 

Zwischen FU und Motor muss ein Filter verwendet werden, welches die Spannungsanstiegs-

geschwindigkeit der vom FU gelieferten Spannung an den Motorklemmen auf dU/dt ≤ 

500V/ms begrenzt. 

Höhere Anstiegsgeschwindigkeit der Spannung können die Motorwicklungen beschädigen 

(möglicher Kurzschluss).  
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2. Stecker-Belegungen für Geber, Verlängerungen & Adapter 

 

Geber - Ausgangssignale 

 

 Sinus TTL HTL 

Ausgangssignal Sin / cos Rechteck Rechteck 

Versorgungsspannung + 5V + 5V + 8V bis + 30V 

 
2.1 Belegung Geber (Sinus / TTL / HTL) 
Ausgang D-SUB 15 pol. Stecker 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Auf die Steckerseite gesehen 
(Anmerkung: Schirm auf PIN 12 nur für SIN/COS Geber an Dietz FU nötig) 

 
2.2 Geber-Verlängerungskabel, l = 5m 
D-SUB 15 pol. Buchse auf D-SUB 15 pol. Stecker 
OMS Nr. 3034 0060 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

PIN - Nr. Signal  PIN - Nr. Signal 

1 A+  9 - 

2 A-  10 - 

3 Vers.-sp.  11 - 

4 GND  12 Schirm 

5 B+  13 - 

6 B-  14 - 

7 N+  15 - 

8 N-  Gehäuse Schirm 

A ±: Kanal 1, B ±: Kanal 2, N ±: Referenz 
 

PIN - Nr. Signal  PIN - Nr. Signal 

1 A+  9 - 

2 A-  10 - 

3 Vers.-Sp.  11 - 

4 GND  12 Schirm 

5 B+  13 - 

6 B-  14 - 

7 N+  15 - 

8 N-  Gehäuse Schirm 

A ±: Kanal 1, B ±: Kanal 2, N ±: Referenz 
 

PIN - Nr. Signal  PIN - Nr. Signal 

1 A+  9 - 

2 A-  10 - 

3 +5V  11 - 

4 GND  12 Schirm 

5 B+  13 - 

6 B-  14 - 

7 N+  15 - 

8 N-  Gehäuse Schirm 

A ±: Kanal 1, B ±: Kanal 2, N ±: Referenz 
 

1         8 

 9       15 
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2.3 Belegung Adapter für KEB Frequenz – Umrichter, l = 0,25m 
D-SUB 15 pol. Buchse auf D-SUB 15 pol. Stecker, 3- reihig 
OMS Nr. 3034 0061 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Auf Steckerseite gesehen 

 

2.4 Belegung Adapter für Ziehl-Abegg Frequenz – Umrichter, l = 0,25m 

D-SUB 15 pol. Buchse auf D-SUB 9 pol. Stecker 
OMS Nr. 3034 0102 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Auf Steckerseite gesehen 

PIN - Nr. Signal  PIN - Nr. Signal 

1 -  9 B+ 

2 -  10 - 

3 A-  11 - 

4 B-  12 +5V 

5 -  13 GND 

6 -  14 R- 

7 -  15 R+ 

8 A+  Gehäuse Schirm 

A ±: Kanal 1, B ±: Kanal 2, R ±: Referenz 

PIN - Nr. Signal  PIN - Nr. Signal 

1 A+  9 - 

2 A-  10 - 

3 Vers.-Sp  11 - 

4 GND  12 Schirm 

5 B+  13 - 

6 B-  14 - 

7 N+  15 - 

8 N-  Gehäuse Schirm 

A ±: Kanal 1, B ±: Kanal 2, N ±: Referenz 
 

PIN - Nr. Signal  PIN - Nr. Signal 

1 A+  9 - 

2 A-  10 - 

3 Vers.-Sp  11 - 

4 GND  12 Schirm 

5 B+  13 - 

6 B-  14 - 

7 N+  15 - 

8 N-  Gehäuse Schirm 

A ±: Kanal 1, B ±: Kanal 2, N ±: Referenz 
 

PIN - Nr. Signal 

1 A+ 

2 B+ 

3 - 

4 +5V 

5 GND 

6 A- 

7 B- 

8 - 

9 GND 

Gehäuse Schirm 

A ±: Kanal 1, B ±: Kanal 2,  

6    9 

1      5 

10 

1      5 

11              15 

6 
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2.5 Pin Belegung Adapter für Danfoss Frequenz – Umrichter, l = 0,25m 

D-SUB 15 pol. Buchse auf Phoenix Buchse, 8pol. 
OMS Nr. 3034 0126 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                                  Stecker: Phönix Art. Nr. 1840421 
 
 

2.6 Pin Belegung Adapter auf freie Kabelenden, l = 0,25m 

D-SUB 15 pol. Buchse auf 9 Kabelenden 
OMS Nr. 3034 0127 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

PIN - Nr. Signal  PIN - Nr. Signal 

1 A+  9 - 

2 A-  10 - 

3 Vers.-Sp.  11 - 

4 GND  12 Schirm 

5 B+  13 - 

6 B-  14 - 

7 N+  15 - 

8 N-  Gehäuse Schirm 

A ±: Kanal 1, B ±: Kanal 2, N ±: Referenz 
 

PIN - Nr. Signal 

1 +5V 

2 GND 

3 A+ 

4 A- 

5 B+ 

6 B- 

7 N+ 

8 N- 

 Schirm 

A ±: Kanal 1, B ±: Kanal 2, N ± Referenz 

PIN - Nr. Signal  PIN - Nr. Signal 

1 A+  9 - 

2 A-  10 - 

3 Vers.-Sp  11 - 

4 GND  12 Schirm 

5 B+  13 - 

6 B-  14 - 

7 N+  15 - 

8 N-  Gehäuse Schirm 

A ±: Kanal 1, B ±: Kanal 2, N ±: Referenz 
 

Kabel - Nr. Kabel Farbe Signal 

1 braun +5V 

2 schwarz A+ 

3 rot A- 

4 orange B+ 

5 gelb B- 

6 blau N+ 

7 grau N- 

8 weiß GND 

9 Litze Schirm 

A ±: Kanal 1, B ±: Kanal 2, N ± Referenz 
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Schaltungsvorschlag für die elektrische Scheibenbremse. Eine Überprüfung der zwei unabhängigen 
Bremskreise ist bei diesem Typ durch elektrische Ansteuerung möglich. Für die Notbefreiung ist bei 
Ausfall der Stromversorgung eine USV notwendig. Bei Ausfall einer Teilspule eines Bremskreises 
kann die funktionsfähige Teilspule den Bremskreis für max. 1 min lüften. 
EINGANSSPANNUNNG SCHEIBENBREMSE: 207V DC 
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Diese Schaltungsvariante ist gedacht für eine separate, mechanische Fernbetätigung der zwei 
Bremskreise für die Notbefreiung und für Testzwecke. EINGANGSSPANNUNG KLEMMKASTEN:  
230V AC 
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Zweiteilige Treibscheibe mit Flanschanschluss, Material: GG 25 (ca. 230HB) 
Optional: gehärtete Rillen 50HRC. 
 
Standard Treibscheibe – Keilrille mit Unterschnitt 

 

 

 
   

 

 

 
 

 

 
 
 
Sonder Treibscheibe - Halbrundrille mit Unterschnitt 
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Sonder Treibscheibe - Keilrille ohne Unterschnitt 

 

 

 
 

  

 

 

  
 

 
 
Lieferbare Treibscheiben 
 

Type Treibscheibe Rillen Abmessungen Gewicht 

 D in mm z D C T ° ° kg 

K3.. 320 6-10 8 125 12-17 80-104 35-45 34 

K4.. 400 5-6 8-10 112 17 80-104 35-45 40 

K4.. 450 5-6 8-11 112 17 80-104 35-45 46 

K5.. 500 6 8-11 112 17 80-104 35-45 52 

K5.. 560 6 8-11 112 17-20 80-104 35-45 59 

K5.. 560 6-7 8-14 130 17-20 80-104 35-45 65 

K6.. 650 6 8-11 112 17-20 80-104 35-45 86 

K6.. 650 6-7 8-14 130 17-20 80-104 35-45 96 

K7.. 750 4-7 8-14 90+112+130 17-20 80-104 35-45  

Sondertreibscheiben        

 420-950 3-8 8-14 90-140 beliebig 80-104 35-45 - 

 
 

2,5 mm 

 

C 
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D 
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Änderungsverzeichnis 
 

Lfd. Nr. Beschreibung Seiten Datum 

1 Wechsel der Treibscheibe 29, 30 26.02.2024 

2 Kontrolle Schraubenverbindung Treibscheibe / Flansch 25 22.07.2024 

    

    

    

 
 

 
 


